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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Wahlen in kantonale Regierungen

Im Jura mussten die letzten Minister der ersten Stunde, François Lachat (cvp), Pierre
Boillat (cvp) und Jean-Pierre Beuret (unabh. csp) wegen der Amtszeitbeschränkung
ausscheiden. Zudem galt es für die FDP und die SP, ihre im Vorjahr bei
Ergänzungswahlen verlorenen Sitze zurückzuerobern. Im ersten Durchgang schaffte
keiner der 19 Kandidierenden das absolute Mehr für einen der fünf Regierungssitze,
wobei mit drei CVP- und einem FDP-Vertreter die Bürgerlichen die Rangliste anführten.
Bereits wurde über eine rein bürgerliche Regierung nach dem Vorbild Genfs spekuliert,
was der zweite Wahlgang aber nicht bestätigte: Mit dem zweitbesten Resultat konnte
sich der Sozialdemokrat Claude Hêche durchsetzen. Mit drei gewählten Kandidaten,
dem Bisherigen Pierre Kohler sowie den Neuen Jean-François Roth und Gérald
Schaller, eroberte die CVP das absolute Mehr in der Regierung. Die Freisinnigen
konnten ihren 1993 verlorenen Sitz mit einer Frau, Anita Rion, zurückgewinnen,
verpassten aber ihr Ziel einer Zweiervertretung knapp. Nicht wiedergewählt wurde
Odile Montavon von der linksgrünen Gruppierung Combat socialiste, die 1993 bei den
Ergänzungswahlen als erste Frau in die jurassische Regierung gewählt worden war. 1

WAHLEN
DATUM: 06.11.1994
EVA MÜLLER

Eidgenössische Wahlen

Im Kanton Jura werden die Ständeratssitze im Proporzverfahren vergeben. Da die FDP
und die SVP jeweils alleine antraten, wurden die Wiederwahlchancen von Claude Hêche
(sp) und Anne Seydoux (cvp) als sehr hoch eingeschätzt. Die SP schickte neben Hêche
auch noch Rosalie Beuret ins Rennen und die CVP ergänzte ihre Liste mit Anne Roy-
Fridez. Für die FDP traten Gérard Brunner und Fabio Pagani und für die SVP Thomas
Stettler und Damien Lachat an. Die Citoyens bestellten Pierre Pheulpin zu ihrem
Kandidaten. 

Wie erwartet zahlte sich der Alleingang von FDP und SVP nicht aus. Hêche mit 10'427
Stimmen und Seydoux mit 8'757 Stimmen wurden deutlich in ihrem Amt bestätigt. Auf
den Rängen drei (Beuret, 7'117) und vier (Roy-Fridez, 5'418) folgten die jeweiligen
Listenpartnerinnen. Die Kandidaten der SVP (Stettler, 3'209; Lachat, 2'846) und der FDP
(Brunner, 2'471; Pagani 1'781) erhielten deutlich weniger Stimmen. Keine Chance hatte
auch Pheulpin (532 Stimmen). 2

WAHLEN
DATUM: 23.10.2011
MARC BÜHLMANN

Im Kanton Jura werden die Ständeratswahlen stets im Proporzwahlverfahren
durchgeführt. Die Sieger der letzten Wahlen hatten SP und CVP geheissen. Für die SP
trat der Amtsinhaber und amtierende Ständeratspräsident Claude Hêche wieder an.
Ihm zur Seite setzte die Partei Pierre Gilles auf die Liste. Für die CVP trat Anne Seydoux
wieder zur Wahl an, welche seit 2007 in der kleinen Kammer sitzt. Als eigentlicher
Knüller dieser Wahl galt jedoch der zweite Kandidat auf der CVP-Liste, nämlich ex-
Nationalrat Pierre Kohler. Das Kandidatenfeld wurde ergänzt durch zwei Aussenseiter,
Claude Gerber von der SVP und Jean-Marc Comment von den Grünen.

Der Wahlkampf wurde fast ausschliesslich vom schwierigen Verhältnis zwischen Anne
Seydoux und Pierre Kohler geprägt. Da die CVP in der Proporzwahl kaum zwei
Kandidaten zum Erfolg bringen würde, war Kohler als Listenpartner eine ernsthafte
Konkurrenz für Amtsinhaberin Seydoux. Kohler, welcher lange auch als Stadtpräsident
von Delémont agierte, galt in der jurassischen CVP sowohl als «enfant terrible» als auch
als Schwergewicht und «animal politique». Der charismatische Delsberger hatte eine
politische Karriere mit etlichen Triumphen vorzuweisen, beispielsweise als er 2003 das
jurassische CVP-Urgestein François Lachat aus dem Nationalrat verdrängte. Die jetzige
Kandidatur Kohlers führte aber zu einigem Unmut in der Partei. Insbesondere die
jurassischen CVP-Frauen waren ganz und gar nicht erfreut über die parteiinterne
Konkurrenz für die Amtsinhaberin. Seydoux selber liess sogar verlauten, sie werde sich
mit «diesem Monsieur» nicht auf demselben Foto zeigen lassen. Der Unmut der CVP-
Frauen verlieh Kohler den etwas unschmeichelhaften Übernamen «Ladykiller», welcher
dieser – verständlicherweise – zurückwies. Seydoux tat alles dafür, nicht mit ihrem

WAHLEN
DATUM: 18.10.2015
ANDREA DENZ
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Parteikollegen in Verbindung gebracht zu werden und lehnte auch gemeinsame
Auftritte ab. Kohler beteuerte, er habe keinerlei Probleme mit Seydoux und werbe
schliesslich sogar für ihre Wiederwahl in seinen Wahlunterlagen. Für eine Kuriosität
sorgte Kohler indem er für seine Kandidatur im öffentlichen kosovarischen Fernsehen
Werbespots schaltete. Der CVP-Kandidat pflegte gute Beziehungen zur kosovarischen
Diaspora und wollte mit dem Spot wohl auch vom kantonalen Stimm- und Wahlrecht für
Ausländer profitieren. Im Lager von Seydoux sorgte die Aktion – wie einiges in Kohlers
Kampagne – für Irritationen.

Die CVP und die SP gewannen, wie erwartet, die Wahlen und hatten somit je einen Sitz
zu Gute. Auf der SP-Liste setzte sich der Bisherige Claude Hêche als bestgewählter
Kandidat mit 15'532 Stimmen durch. Sein Parteikollege Pierre Gilles erhielt 5'352
Stimmen. Auf der CVP-Liste war das Resultat schlussendlich um einiges deutlicher als
erwartet. Gewählt wurde mit 14'275 Stimmen Amtsinhaberin Anne Seydoux, während ihr
vielbeachteter Konkurrent Pierre Kohler auf nur gerade 7'382 Stimmen kam. Der
erfolgsverwöhnte Kohler kassierte damit für einmal eine deftige Niederlage. Der CVP-
Mann deklarierte daraufhin in den Medien, dass seine politische Karriere hiermit
beendet sei. Das insgesamt viertbeste Resultat der Ständeratswahlen erzielte Claude
Gerber von der SVP mit 4'725 Stimmen. Der Grüne Jean-Marc Comment bildete das
Schlusslicht mit 1'611 Stimmen. Die beiden Bisherigen konnten sich damit im Kanton
Jura trotz teils tumultuösem Wahlkampf behaupten. 3

Dans le canton du Jura, les deux sièges du Conseil des États étaient à repourvoir lors
des élections fédérales de 2019. En poste depuis 2007, le socialiste Claude Hêche et la
démocrate-chrétienne Anne Seydoux-Christe, n'étaient pas éligibles à un quatrième
mandat selon le droit cantonal jurassien. Les Vert.e.s et l'UDC espéraient renverser
l'hégémonie du PS et du PDC, qui se partagent les deux sièges depuis 1995. Pour cela, le
parti agrarien a présenté le président de la section cantonale Thomas Stettler, ainsi que
le vice-président Thierry Froidevaux. Les deux hommes étaient également candidats au
Conseil National. De l'autre côté de l'échiquier politique, Pauline Godat et Jean-Marc
Comment portaient les espoirs des écologistes jurassien.ne.s de faire pour la première
fois leur entrée à l'Assemblée fédérale. La tâche s'annonçait cependant ardue: ministre
depuis 2006, le grand argentier cantonal Charles Juillard s'est lancé dans la course
pour les démocrates-chrétiens. Le vice-président du PDC suisse était accompagné sur
la liste de son parti par la taignonne Françoise Chaignat. Du côté socialiste, l'ancienne
ministre Elisabeth Baume-Schneider briguait un siège, avec pour colistière la
bruntrutaine Mathilde Crevoisier-Crelier. La campagne n'a suscité que peu
d'engouement, notamment car les candidatures de Juillard et Baume-Schneider ne
laissaient que peu de place au suspens.
Sans surprise, Elisabeth Baume-Schneider (8'895 voix) et Charles Juillard (7'630 voix)
ont été élu.e.s le 20 octobre 2019, redevenant ainsi collègues, comme lorsqu'ils étaient
tous deux ministres entre 2007 et 2015, a souligné le Quotidien Jurassien. Baume-
Schneider et Juillard sont pourtant arrivé.e.s loin des scores réalisés en 2015 par leurs
prédécesseur.e.s, qui avaient alors reçu plus de 14'000 voix. A l'époque, la participation
avait cependant été plus haute – 54 pour cent contre 41.2 pour cent en 2019 – en
raison des élections cantonales qui se tenaient alors le même jour. En récoltant 5'628
suffrages, Mathilde Crevoisier-Crelier s'est placée en troisième position, suivie par
Pauline Godat (4'907 voix) et Thomas Stettler (4'609 voix). La Constitution jurassienne
interdisant le cumul de mandat, Charles Juillard s'est vu obligé de quitter son poste au
Gouvernement, entraînant ainsi l'organisation d'une élection complémentaire pour le
remplacer. 4

WAHLEN
DATUM: 20.10.2019
MATHIAS BUCHWALDER
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Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Eisenbahn

In Erfüllung des Postulats Hêche (sp, JU) zur Erhaltung des Angebots auf der
Eisenbahnverbindung Basel-Lausanne/Genf via Laufen/Delsberg während und nach
den Arbeiten am Bahnhof Lausanne legte der Bundesrat Anfang Dezember 2016 einen
Bericht vor. Darin kam der Bundesrat zum Schluss, dass der Bau eines
Doppelspurabschnitts im Bereich Duggingen - Grellingen notwendig sei, um das
Angebot der Eisenbahnverbindung durch das Laufental aufrechtzuerhalten. Aufgrund
dieser Studie wurden zwischen den Kantonen Basel-Landschaft und Jura, der SBB und
dem Bundesamt für Verkehr eine Vereinbarung getroffen, welche das weitere Vorgehen
regelt. Die Projektierungsarbeiten für den Bau der Doppelspur waren zum Zeitpunkt des
Erscheinens des Berichts bereits im Gang und wurden finanziert von Basel-Stadt, Basel-
Landschaft, Jura und Solothurn. Der Bundesrat wird das Projekt in das STEP 30/35
aufnehmen, welches voraussichtlich 2018 an das Parlament geht. Sollte das Projekt
angenommen werden, so würde der Bund die Finanzierung übernehmen. 5

BERICHT
DATUM: 09.12.2016
NIKLAUS BIERI

Post und Telekommunikation

Die «Verbesserung des Poststellennetzes und Stärkung der Rolle der
Gemeindebehörden bei der geografischen Verteilung der Postämter» wollte eine im
Juli 2017 eingereichte Standesinitiative des Kantons Jura erreichen. Sie stiess dabei ins
selbe Horn wie die Standesinitiativen der Kantone Tessin (Kt.Iv. 16.320) und Wallis (Kt.Iv.
17.302). Ständerat Janiak (sp, BL) erklärte die Empfehlung der Kommission zur
Ablehnung der Initiative im Plenum damit, dass bereits der praktisch identischen
Standesinitiative des Kantons Tessin im Rat keine Folge gegeben worden war, weil die
angenommene Kommissionsmotion 17.3356 die Anliegen der Standesinitiative bereits
grösstenteils enthielten. Eine Minderheit Hêche (sp, JU) beantragte dem Rat, der
Standesinitiative Folge zu geben. Ständerat Minder (parteilos, SH) warb für den Antrag
der Minderheit und hielt fest, gerade mit der Annahme der Standesinitiative könne der
mit der Kommissionsmotion eingeschlagene Weg bekräftigt werden. Der Ständerat gab
der Standesinitiative mit 23 zu 14 Stimmen (bei 1 Enthaltung) Folge. 6

STANDESINITIATIVE
DATUM: 28.05.2018
NIKLAUS BIERI

Raumplanung und Wohnungswesen

Raumplanung

In Erfüllung des Postulats Hêche (sp, JU), das einen Bericht über die Rolle der
bundesnahen Unternehmen bei der Entwicklung der Berggebiete und der ländlichen
Regionen gefordert hatte, wertete der Bund die Anzahl Arbeitsplätze und das regionale
Engagement bundesnaher Unternehmen sowie verschiedene Kennzahlen zu
Dienstleistungen im Bereich Beschaffung und Grundversorgung aus. Aufgrund der
gewählten Untersuchungsebene der Kantone wurden Uri, Obwalden, Nidwalden, Glarus,
Appenzell Ausserrhoden, Appenzell Innerrhoden, Graubünden, Tessin, Wallis,
Neuenburg und Jura als «Berggebiete und ländliche Räume» definiert und waren
Gegenstand der Untersuchung. So flossen ländliche Gebiete in anderen Kantonen, etwa
solche in Bern, nicht in die Untersuchung mit ein, womit die Untersuchungseinheit
nicht deckungsgleich ist mit derjenigen im Bericht «Politik des Bundes für die
ländlichen Räume und Berggebiete». Der Bericht zum Postulat Hêche folgert, dass sich
in den untersuchten Kantonen wichtige Standorte bundesnaher Betriebe befinden und
es in Bezug auf den erfolgten Stellenabbau keine Benachteiligung für ländliche Räume
und Berggebiete im Vergleich zu städtischeren Gebieten gebe. Ferner würden sich die
Unternehmen bereits zum aktuellen Zeitpunkt erheblich und gezielt für die Entwicklung
der Berggebiete und ländlichen Räume einsetzen. Aufgrund dessen sah der Bundesrat
keinen Handlungsbedarf zur Anpassung der strategischen Ziele oder zum Beschluss
neuer Massnahmen. 7

BERICHT
DATUM: 30.11.2018
MARLÈNE GERBER

1) Presse vom 24.10. und 7.11.1994. 
2) QJ, 1.10.11; TA, 12.10.11; QJ, 24.10.11; www.ju.ch; Bundeskanzlei (www.parlament.ch); BFS (www.politik-stat.ch).
3) NZZ, 12.6.15; TA, 8.8.15; SGT, 7.9.15; TG, 16.9.15; LT, 6.10.15; Lib, 8.10.15; SGT, 17.10.15; LT, QJ, 19.10.15
4) QJ, 24.1., 21.3., 26.9.19; Lib, 12.10.19; QJ, 21.10.19
5) Bericht BR
6) AB SR, 2018, S. 279 f.
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7) Bericht BR vom 30.11.18
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